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1 Anlass und Aufgabenstellung 

 

Mit dem Bebauungsplan „Gewerbegebiet Sulzen V“ soll das bestehende Gewerbe-

gebiet nach Westen erweitert werden. Das Plangebiet befindet sich am westlichen 

Ortsrand von Denkingen. 

Um ausschließen zu können, dass durch das geplante Vorhaben sowohl streng ge-

schützte als auch besonders geschützte Arten beeinträchtigt werden, ist die Betrof-

fenheit dieser Arten durch eine artenschutzrechtliche Relevanzprüfung abzuklären. 

Durch eine projekt-spezifische Abschichtung des zu prüfenden Artenspektrums 

müssen diejenigen Arten einer saP nicht unterzogen werden, für die eine verbotstat-

beständliche Betroffenheit durch das Vorhaben mit hinreichender Sicherheit ausge-

schlossen werden kann. Deshalb wird in einem ersten Schritt die Relevanz ermittelt. 

Die Relevanzprüfung kann mit Hilfe von Datenrecherchen oder/und durch eine Vor-

begehung zur Ermittlung geeigneter Lebensraumbedingungen erfolgen. Hierdurch 

werden die Arten identifiziert, die vom Vorhaben tatsächlich betroffen sein können. 

Für den Fall der Relevanz erfolgt dann im zweiten Schritt die spezielle artenschutz-

rechtliche Prüfung. 

 

 

2 Rechtliche Grundlagen 

 

Europarechtlich ist der Artenschutz in den Artikeln 12, 13 und 16 der Richtlinie 

92/43/EWG des Rates zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wild 

lebenden Tiere und Pflanzen vom 21.05.1992 (FFH-Richtlinie) sowie in den Artikeln 

5 bis 7 und 9 der Richtlinie 79/409/EWG des Rates über die Erhaltung der wild 

lebenden Vogelarten vom 02.04.1979 (Vogelschutzrichtlinie) verankert. Im nationa-

len deutschen Naturschutzrecht (Bundesnaturschutzgesetz vom 29.07.2009) ist der 

Artenschutz in den Bestimmungen der §§ 44 und 45 BNatSchG verankert. Entspre-

chend § 44 Abs. 5 Satz 5 BNatSchG gelten die artenschutzrechtlichen Verbote bei 

nach § 15 BNatSchG zulässigen Eingriffen in Natur und Landschaft sowie nach den 

Vorschriften des Baugesetzbuches zulässigen Vorhaben im Sinne des § 18 Abs. 2 

Satz 1 BNatSchG nur für die in Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgeführte Tier- und 

Pflanzenarten sowie für die Europäischen Vogelarten (europarechtlich geschützte 

Arten). 

Im Rahmen der artenschutzrechtlichen Prüfung wird für diese relevanten Arten un-

tersucht, ob nachfolgende Verbotstatbestände des § 44 Absatz 1 BNatSchG erfüllt 

sind: 
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1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fan-

gen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu ent-

nehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelar-

ten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wan-

derungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich 

durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art ver-

schlechtert, 

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders ge-

schützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören. 

 

In den Bestimmungen des § 44 Abs. 5 BNatSchG sind verschiedene Einschränkun-

gen hinsichtlich der Verbotstatbestände enthalten. Danach gelten die artenschutz-

rechtlichen Bestimmungen des § 44 (1) Nr. 1 nicht in Verbindung mit § 44 (1) Nr. 3, 

wenn sie unvermeidbar sind und die ökologische Funktion im räumlichen Zusam-

menhang weiterhin erfüllt wird. Zur Vermeidung der Verbotstatbestände nach § 44 

(1) Nr. 3 BNatSchG können grundsätzlich CEF-Maßnahmen im Vorgriff auf das 

Bauvorhaben durchgeführt werden. 

 

 

3 Methodik 

 

Die Relevanzprüfung erfolgt durch Datenrecherchen (Publikationen, Datenbanken 

der LUBW) und durch eine Geländebegehung zur Ermittlung der Habitatpotenziale 

für die relevanten Arten/Artengruppen. Durch die Habitatpotenzialanalyse wird eine 

Voreinschätzung der Lebensraumbedingungen und des zu erwartenden Artenspek-

trums durchgeführt. Hierbei wird insbesondere eine Einschätzung hinsichtlich des 

Vorkommens besonders oder streng geschützter Arten vorgenommen. Abschlie-

ßend wird das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial hinsichtlich der Verbotstatbe-

stände des § 44 BNatSchG ermittelt, um daraus die planerischen Konsequenzen 

und das weitere Vorgehen ableiten zu können. Für die nach der Relevanzprüfung 

verbleibenden relevanten Arten sind weitere Prüfschritte im Rahmen einer speziel-

len artenschutzrechtlichen Prüfung erforderlich. 

 

Für die Ermittlung der vorhandenen Habitatstrukturen wurden Geländebegehungen 

am 21.05. und 04.08.2017 durchgeführt. Für die Bewertung wurden die Kriterien 

Gefährdung, Schutzstatus und Seltenheit der Tierarten herangezogen. Als wertge-

bend wurden alle in den Roten Listen aufgeführten Arten betrachtet, ferner nach 
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BNatSchG streng geschützte Arten, regional seltene Arten sowie Arten des An-

hangs IV der FFH-Richtlinie und Vogelarten des Anhangs I der EU-Vogelschutz-

richtlinie. 

 

 

4 Untersuchungsgebiet 

 

Das Plangebiet mit einer Größe von ca. 7,4 ha befindet sich westlich von Denkingen 

(Abb. 1). Die Fläche ist charakterisiert durch Ackerbau und Grünlandnutzung. Im 

Süden der Grünlandfläche sind zwei Weidengebüsche vorhanden. Am westlichen 

Gebietsrand verläuft ein Graben mit einzelnen Hecken. Nördlich des Plangebiets 

grenzt ein Nadelwald an. 

 
Abbildung 1 Plangebiet „Sulzen V“ westlich von Denkingen. 
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Abbildung 2 Grünland- und Ackerflächen des Plangebiets. 

 

5 Abschichtung relevanter Arten 

 

Anhand der festgestellten Habitatstrukturen und der bekannten Verbreitungsareale 

erfolgt unter Berücksichtigung der projektspezifischen Wirkfaktoren und der geplan-

ten Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen eine gestufte  Abschichtung der 

in Baden-Württemberg vorkommenden europarechtlich geschützten Arten nach An-

hang IV FFH-Richtlinie und Art. 1 der EU-Vogelschutzrichtlinie. Die Nichtrelevanz 

einer Art begründet sich entweder durch die Lage des Vorhabens-wirkraums außer-

halb des bekannten Verbreitungsgebiets der Art (A), durch eine fehlende Habitat-

eignung innerhalb des Vorhabenwirkraums  (H) oder durch eine projektspezifisch 

so geringe Betroffenheit (B), dass mit hinreichender Sicherheit davon ausgegangen 

werden kann, dass keine Verbotstatbestände erfüllt werden können. Das jeweilige 

Abschichtungskriterium ist in der nachfolgenden  Tabelle  artspezifisch  angegeben. 

Die nicht abgeschichteten Arten, für die sich ein Vorkommen im Vorhabenswirkraum 

und eine projekt-bezogene Betroffenheit nicht ausschließen lassen, bilden die ar-

tenschutzrechtlich prüfrelevanten Arten (P). 

 
Abschichtungskriterium: 
 
P: X = Vorkommen der Art(en) im Wirkraum und vorhabenbezogene Verbots
 tatbestände nach § 44 (1) BNatSchG nicht ausgeschlossen = prüfrelevant 
 (X) = Vorkommen der Art(en) im Wirkraum nicht ausgeschlossen; Erfüllung 
 von artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen durch Maßnahmen ver-
 meidbar; ohne Durchführung von Vermeidungsmaßnahmen = prüfrelevant 
 
A/H: X = Wirkraum des Vorhabens liegt außerhalb des bekannten Verbreitungs-
 gebiets A der Art(en) oder innerhalb des Wirkraums sind die  Habi-
tatansprüche der Art(en) grundsätzlich nicht erfüllt  
 
B: X = Verbotstatbestände nach § 44 (1) BNatSchG können trotz Vorkommen 
 der Art(en) ausgeschlossen werden (z. B. keine Betroffenheit von Habita-
 ten, fehlende Empfindlichkeit, geringe Reichweite der Wirkfaktoren etc.) 
 (X) = Verbotstatbestände nach § 44 (1) BNatSchG können trotz Vorkom-
 men der Art(en) bei Durchführung von Vermeidungsmaßnahmen ausge-
 schlossen werden 
 
Arten nach Anhang IV FFH-Richtlinie 
 
Säugetiere 

P Art bzw. Artengruppe A/H B Bemerkung 
 Biber 

Castor fiber 
X 

 Feldhamster 
Cricetus cricetus 

X  
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 Haselmaus 
Muscardinus avellanarius 

X   

 Luchs 
Lynx lynx 

X 

 Wildkatze 
Felis silvestris 

X 

 Artengruppe „Fledermäuse“ 
Microchiroptera  

 X Das Plangebiet bietet nur ein sehr 
eingeschränktes Potenzial als 
Jagdhabitat. Quartiermöglichkei-
ten sind nicht vorhanden. 

 
Reptilien 

P Art bzw. Artengruppe A/H B Bemerkung 
 Äskulapnatter 

Zamenis longissima 
X 

 Europäische Sumpfschildkröte
Emys orbicularis 

X 

 Mauereidechse 
Podarcis muralis 

X . 

 Schlingnatter 
Coronella austriaca 

X  

 Westliche Smaragdeidechse 
Lacerta bilineata* 

X 

 Zauneidechse 
Lacerta agilis 

X  

 
Amphibien 

P Art bzw. Artengruppe A/H B Bemerkung 
 Alpensalamander 

Salamandra atra 
X 

 Europäischer Laubfrosch 
Hyla arborea 

X 

 Geburtshelferkröte 
Alytes obstetricans 

X 

 Gelbbauchunke 
Bombina variegata 

X   

 Kammmolch 
Triturus cristatus 

X   

 Kleiner Wasserfrosch 
Rana lessonae 

X   

 Knoblauchkröte 
Pelobates fuscus 

X 

 Kreuzkröte 
Bufo calamita 

X 

 Moorfrosch 
Rana arvalis 

X 

 Springfrosch 
Rana dalmatina 

X 

 Wechselkröte 
Bufo viridis 

X 

 
Schmetterlinge 

P Art bzw. Artengruppe A/H B Bemerkung 
 Apollofalter 

Parnassius apollo 
X 

 Blauschillernder Feuerfalter 
Lycaena helle 

X 

 Dunkler Wiesenknopf- 
Ameisenbläuling 
Maculinea nausithous 

X  
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 Eschen-Scheckenfalter 
Euphydryas maturna 

X 

 Gelbringfalter 
Lopinga achine 

X 

 Großer Feuerfalter 
Lycaena dispar 

X  

 Haarstrangwurzeleule 
Gortyna borelii lunata 

X   

 Heller Wiesenknopf-Ameisen-
bläuling 
Maculinea teleius 

X  

 Nachtkerzenschwärmer 
Proserpinus proserpina 

X  

 Quendel-Ameisenbläuling 
Maculinea arion 

X 

 Schwarzer Apollofalter 
Parnassius mnemosyne 

X 

 Wald-Wiesenvögelchen 
Coenonympha hero 

X 

 
Käfer 

P Art bzw. Artengruppe A/H B Bemerkung 
 Alpenbock 

Rosalia alpina 
X 

 Eremit, Juchtenkäfer 
Osmoderma eremita 

X 

 Heldbock 
Cerambyx cerdo 

X 

 Schmalbindiger Breitflügel- 
Taumelkäfer 
Graphoderus bilineatus 

X 

 Vierzähniger Mistkäfer 
Bolbelasmus unicornis 

X 

 
Libellen 

 Asiatische Keiljungfer 
Gomphus flavipes 

X 

 Große Moosjungfer 
Leucorrhinia pectoralis 

X 

 Grüne Keiljungfer 
Ophiogomphus cecilia 

X 

 Sibirische Winterlibelle 
Sympecma paedisca 

X 

 Zierliche Moosjungfer 
Leucorrhinia caudalis 

X 

Weichtiere 
 Gemeine Flussmuschel 

Unio crassus 
X 

 Zierliche Tellerschnecke 
Anisus vorticulus 

X 

 
Europäische Vogelarten nach Art. 1 EU-Vogelschutzrichtlinie 

P Art bzw. Artengruppe A/H B Bemerkung 
X Brutvögel  
 Rastvögel X Verbotstatbestände aufgrund 

räumlich und zeitlich eng begrenz-
ter Wirkungen sowie fehlender 
überregionaler Bedeutung des 
Eingriffsbereichs als Zug-, Rast- 

 Zugvögel X 
 Wintergäste X 
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und Überwinterungshabitat auszu-
schließen 

 

5 Relevante Arten 

 

5.1 Vögel 

 

Die Acker- und Grünlandflächen des Plangebiets bieten Habitatpotenzial für ein Vor-

kommen von Bodenbrütern der offenen Feldflur. Westlich und südlich des Plange-

biets konnten im Rahmen der Übersichtsbegehung Revier anzeigende Verhaltens-

weisen der Feldlerche festgestellt werden. Im Plangebiet selbst gelang jedoch kein 

Nachweis der Feldlerche. Um ein Brutvorkommen im Plangebiet definitiv auszu-

schließen, ist eine Brutvogelkartierung im Frühjahr 2018 erforderlich.  

Der am westlichen Rand des Plangebiets verlaufende Graben mit einzelnen Hecken 

bietet potenzielle Brutmöglichkeiten für Heckenbrüter, wie bspw. die Goldammer. 

Alle europäischen Vogelarten sind durch Art. 1 der EU-Vogelschutzrichtlinie euro-

parechtlich geschützt und damit hinsichtlich der artenschutzrechtlichen Verbote des 

§ 44 BNatSchG untersuchungsrelevant. 

 

Für die Artengruppe der Vögel ist daher eine vertiefende Untersuchung im Rahmen 

einer speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung erforderlich. Hierfür ist eine Revier-

kartierung im Plangebiet nach anerkanntem Methodenstandard (z. B. Südbeck et 

al. 2005) erforderlich. 
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